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Literatur Verein ehemaliger
Textilfachschüler Zürich
und Angehöriger
der Textilindustrie

Chemiefasern — Im Rowohlt Taschenbuch-Verlag ist kürz-
lieh ein Buch unter dem Titel «Chemiefasern» erschienen,
das in Zusammenarbeit mit der Internationalen Chemie-
faservereinigung (CIRFS) erstellt wurde. Der 159 Seiten
starke Band führt den Leser in allgemeinverständlicher
Form in das Wunderreich der Moleküle. Fliessend und le-
bendig geschrieben, liest sich die Geschichte der Chemie-
fasern fast so spannend wie ein Roman.

Das Taschenbuch ist in begrenzter Auflage lieferbar. Inter-
essenten erhalten es auf Anfrage kostenlos in Deutsch,
Englisch, Französisch, Italienisch und Spanisch von En/ra
G/anzsfoff, Abt. Oeffentlichkeitsarbeit, Wuppertal!, (BRD).

Die Bestimmung von Verkaufsbezirken — Hans-Christian
Lindner — 130 Seiten, Leinen, DM 26.— — C. E. Poeschel
Verlag, Stuttgart 1970.

Aufgabe der Mitarbeiter im Verkaufsaussendienst ist das
Verkaufen bestimmter Leistungen an bestimmte Abneh-
mer in bestimmten geographischen Arealen. Diese Areale
sind die Verkaufsbezirke, die durch Flächenausdehnung
und Grenzverlauf determiniert sind. Die Bedeutung der
exakten Bestimmung der Verkaufsbezirke für die Unter-
nehmung liegt in der Abgrenzung der Verantwortlichkei-
ten, der Sicherung einer systematischen und stetigen
Marktbearbeitung, der Vertiefung der Kundenbeziehungen
und Erleichterung der Konkurrentenabwehr, in der Schaf-
fung einer regionalen Basis für Marktforschung, Quoten-
festsetzung und Aussendienstentlohnung und nicht zuletzt
in der Möglichkeit einer regionalen Erfolgskontrolle und
einer allgemeinen Erfolgssteigerung.

Verkaufsbezirke können unter Verfolgung sehr unter-
schiedlicher Prinzipien gestaltet werden. Alle Prinzipien
lassen sich jedoch im Rahmen einer der grundlegenden
Gestaltungsideen verwirklichen: der Gestaltung nach Po-
tentialen und der Gestaltung nach Arbeitslast. Das Pofe/i-
f/a/verfahren ist dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
samtpotential der Unternehmung unter regionalen Aspek-
ten aufgespalten wird. Beim Anbe/fs/asfver/ahren wird die
als notwendig erachtete Gesamtzahl der Besuche regional
so aufgegliedert, dass jeder Bezirk eine bestimmte Be-
suchszahl pro Geschäftsjahr repräsentiert und dabei je-
dem Verkäufer die gleiche Arbeitslast aufgebürdet wird.

Bei den Bestimmungsfaktoren für die Festlegung der Be-
zirksgrösse werden die einseitig marktbezogenen Fak-
toren (Potentiale, Kaufkraft, Besuchspartner), die zwei-
seitig markt- und unternehmungsbezogenen Faktoren
(Absatzweg, Verkehrsmittel, Anzahl der Kontakttage, Be-
suchskapazität des Verkäufers) und die einseitig unter-
nehmungsbedingten Bestimmungsfaktoren (Intensität der
Marktbearbeitung, Besuchshäufigkeit, Periodizität der Be-
suche) unterschieden, deren Gewicht im speziellen Fall
zu unterschiedlichen Ergebnissen führen kann. Bei den
Grundlagen für die Festlegung der Bezirksgrenzer) werden
die Eignung politischer und wirtschaftlicher Raumeinhei-
ten als Basisräume und die Möglichkeiten der Festlegung
linienhafter Bezirksgrenzen untersucht.

VeT-Party 1972

Der Vorstand freut sich, seine Mitglieder, Gönner und
Freunde zu unserer traditionellen VeT-Party im Landgast-
hof Wallberg in Volketswil, herzlich einzuladen.

In gemütlich-ungezwungener Atmosphäre bieten wir Ihnen
ein kulinarisches und musikalisches Erlebnis, garniert mit
Ueberraschungen.

Programm

Ort

Landgasthof Wallberg, Volketswil

Datum

Samstag, 16. September 1972

Zeit

19.00 Uhr — Plausch beim Apéro
19.45 Uhr — Schlemmerbuffet à discretion

Anschliessend Tanz und Unterhaltung mit dem Orchester
Dolf Schmidig und dem Conférencier und (De) compo-
siteur Stefan Maissen.

Eintritt

Paarkarte Fr. 60.—, Einzelkarte Fr. 35.—

(Im Preis inbegriffen sind Apéro und trockenes Gedeck)

VeT-Mitglieder erhalten noch eine persönliche Einladung.
Mitglieder unserer befreundeten Organisationen sind eben-
falls herzlich eingeladen und sind gebeten, sich schriftlich
an folgende Adresse anzumelden:

Herr X. Brügger, Präsident VeT, Badenerstr. 2, 8004 Zürich

Unterrichtskurse 1972/73

1. Uebungsseminar Netzplantechnik Ii

Kursleitung: Herr Cb.E/msf, Unternehmensberater, Lei-
ter des Instituts für angewandte Betriebs-
Wirtschaft und Organisation, Basel/Zürich

Kursort: Vortragsraum Büro Fürrer, Hardturm-
Strasse 76, Zürich


	Literatur

